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Amerikanismus
Die Nordamerikaner haben ſich immer ſchon als große

Nation gefühlt jetzt wird von ihnen geſagt daß ſie nahe am
Größenwähn ſind Solche Urtheile finden bereitwilligſt Zu
ſtimmung Wenn einem Volke ein Makel angeheftet wird
dann ſind alle übrigen Völker ſo wenig unglücklich darüber
daß ſie das nachgeſägte Ueble gern noch vergrößern Aber
Vorſicht iſt vonnöthen Ueber ein ganzes Volk aburtheilen es
iſt das immer ein mißliches Ding Jn einer Gemeinſchaft
von vielen Millionen giebt es dieſe Richtung und jene giebt
es Helles neben dem Dunklen und nur die ſelbſtzufriedene
Oberflächlichkeit verdammt oder auch lobt gern in Bauſch und
Bogen Freilich hat jeder der über ſeinen Zaun hinwegſieht
eine beſtimmte Anſchauung von den Nationen und ihren Eigen
ſchaften und wenn man auch die Fehlerquellen die ſich in
jedes Geſammturtheil einmiſchen möglichſt ausſcheidet ſo bleibt
immer ein genau abgegrenztes Bild übrig für deſſen Linien
und Farben wir nichts können die uns vielmehr gleichſam
inſtinktmäßig ins Bewußtſein gekommen ſind So hilft denn
ſchließlich die Objektivität im Urtheilenwollen auch nicht und
ſelbſt unſere Jrrthümer müſſen wir als Beſtandtheile unſerer
Meinung über das jeweilig beobachtete fremde Volksthum
gelten laſſen

Wir aber wiſſen doch wie falſch und ſchief wir ſelbſt von
den Nachbarn beurtheilt werden und daß wir nur in ganz
wenigen wirklich ſo ſind wie uns Franzoſen und
Engländer Ruſſen und Skandinavier ſehen Aber wir werden
das vorgefaßte Urtheil jenen Fremden nicht austreiben und
ein bedächtiger Mann fragt doch wohl nicht ohne mancherlei
Sorge ob in der Uebertreibung mit der wir kritiſirt werden
nicht ein Kern von Wahrheit ſteckt den wir nur darum nicht
ſehen weil das Bibelwort vom Balken im eigenen und vom
Splitter im fremden Auge auch für uns zutrifft

Jedenfalls haben wir perſönlich wenig Neigung zu Pauſchal
kritiken und deshalb ſagte es uns nicht ſonderlich zu daß ein
Theil unſerer öffentlichen Meinung den Bürgern der Union
aus Anlaß der gegenwärtigen allerdings geradezu unverſchämten
Forderungen gegenüber den Spaniern ein Stigmg anhaftet
mit dem nichts ausgerichtet wird Denn wenn es zuträfe
wenn dieſe ganze Nation wirklich vom Größenwahn befallen
wäre wie ließe es ſich da denken daß ſie mit praktiſcher
Nüchternheit ſo viel Tüchtiges leiſtet Jſt das Stigma aber
nicht am Platze ſo erreichen wir mit ſeinem Gebrauche nichts
als daß die ohnehin ſtets vorhandene wenn auch vorübergehend
ſchlummernde neidiſche Abneigung der Amerikaner gegen uns
zunimmt ein Verhältniß das in keinem Falle wünſchenswerth
ſein kann ſelbſt wenn wir berechtigtermaßen davon überzeugt
ſind daß uns der Haß der Fremden nicht unmittelbar ſchaden
kann Wir Deutſchen ſelber ſind aufs Haſſen ſchlecht angelegt
Wir haben ſogar im gelegentlichen Ueberſchänmen der Deutſch
thümelei in die manche genügend ſaturirte Schichten unſerer
Geſellſchaft abſtoßenderweiſe ihre Vaterlandsliebe umſetzen
durchaus nicht den Wunſch die anderen Völker ſo verächtlich
zu machen wie es in traditioneller Bornirtheit an verſchiedenen
Stellen jenſeits unſerer Grenzen geſchieht Und gerade weil
Haß und Ueberhebung unſerem Weſen wirklich nicht gut an
ſtehen müßten wir auf jeden Keim der ſich doch zu ſolchen
r Wucherpflanzen ausbilden könnte doppelt ſorgſam acht

geben

Bilder aus Anſtralien
Von Mark Twain

II

Ehe ich nach Auſtralien kam hatte ich überhaupt noch nie
von dem Weetweet reden hören auch ſind mir nur wenige
Leute begegnet die ſelbſt geſehen hatten wie man es wirſt
Es gleicht einer dicken hölzernen Cigarre welche man mit
dem ſtumpfen Ende an einen biegſamen Zweig befeſtigt hat
das ganze Ding iſt ein paar Fuß lang wiegt aber kaum zwei
Loth Man ſchnellt es nicht in die Luft ſondern wirft es
eine Strecke weit vor ſich auf den Boden von dem es ab
ſpringt um ihn in langen Sätzen immer wieder zu berühren
wie der flache Stein den ein Knabe über das Waſſer hüpfen
läßt Freilich der Stein findet auf der glatten Fläche keinerlei
Hinderniß ein Mann kann ihn mit ſtarkem Arm fünfzig bis
fünfundſiebzig Meter weit ſpringen laſſen Das Weelweel
hat es viel ſchwerer denn es trifft bald auf Gras bald auf
Sand und Erde und doch hat ein geſchickter Eingeborener
es ſchon zweihundertundzwanzig Meter weit hüpfen laſſen
bis Geſtrüpp von Farnkraut und Unterholz ihm den Weg ver
ſperrten Hätte nicht Mr Brough Sinyth dies mit eigenen
Angen geſehen die Strecke ansgemeſſen und die Thatſache in
ſeinem Buch über das Leben der Eingeborenen verzeichnet das
er im Auftrag der Regierung von Viktoria geſchrieben hat ſo
würde ich es für unmöglich erklären daß ein ſo federleichtes
Ding auf unebenem Boden ſo weit ſpringen kann Wie wird
aber dies Kunſtſtück gemacht Niemand weiß das es ver
ſtößt anſcheinend gegen alle Geſetze der Natur und keiner hat
mir das Räthſel löſen können

Mein alter Anſiedler ſagte das Weelweet ſei faſt ebenſo
wunderbar wie der Bumerang er hätte es in ſeiner Jugend
ganz unglaublich weit fliegen ſehen Der Miſſionar J G
Wood findet eine große Aehnlichkeit zwiſchen den Sprüngen
des Weetweet und denen einer KänguruhRatte die angſtvoll
vor ihren Verfolgern flieht und den langen Schwanuz nach
ſchleppt Das Weetweet, ſagt er ſchießt mit dem ziſchenden
unheilverkündenden Laut einer Flintenkugel durch die Luft er

Zweiunddreißigfſter Jahrgang

Indeſſen nochmals Für ſein inſtinktives Urtheil für Liebe
und Abneigung kann der Menſch nicht und können die
Nationen nichts Vor kurzem hat Friedrich Spielhagen ein
Gedicht veröffentlicht worin er dem rückſichtsloſen Materialis
mus der Amerikaner ein paar derbe Wahrheiten ſagte Man
hat dem verehrten Dichter das arg verdacht aber mit welchem
Rechte denn eigentlich Seine Anſicht hat er ſo gut wie jeder
ſeiner Gegner auch und wenn es hundertmal richtig ſein mag
daß die Kultur der Menſchheit bei der Vertilgung der ſpaniſchen
Kolonialherrſchaft hundertfältig gewinnt ſo braucht man darum
das Werkzeug dieſes weltgeſchichtlichen Prozeſſes noch lange
nicht zu lieben Was Amerikanismus iſt das fühlen auch
die die es nicht im einzelnen wiſſen und jene wie dieſe
ſchütteln ſich fröſtelnd wenn ſie davon hören Hat Spielhagen
dieſen Widerwillen in ſehr lebhafte Worte gekleidet ſo be
zweifeln wir die Ehrlichkeit derer die ihm darob Vorhaltungen
gemacht haben Wir glauben zur Ehre ihres innerſten
Menſchenthums daß auch ihnen der Amerikanismus als Be
griff und Jnhalt höchlichſt mißfällt

s iſt ſeltſam Wenn man ſich bei der Frage was die
amerikaniſche Kultur für die Welt bedeutet die allgemeinen Be
ziehungen mit konkreten Namen gegenſtändlich zu machen ſucht
dann kann die Union gegenwärtig nur mit einem einzigen
Namen von unbeſtrittenem Rufe aufwarten mit Ediſon
alſo mit einem Manne den wir altmodiſchen Europäer nur
ſchwer unter den Begriff erhabener überwältigender Wiſſen
ſchaftlichkeit bringen können Der Techniker und der Geſchäfts
mann in dieſer zweifellos genialen Natur überſchatten in unſerem
Vorſtellungskreiſe den objektiv ſtrebenden Gelehrten in ihm
der Dollar blinkt und rollt wenn wir an Ediſon denken Die
Amerikaner ſind freilich noch auf manche andere Männer ſtolz
auf Hiſtoriker Dichter Künſtler und ſogar Philoſophen aber
die undankbare Welt will ſich nicht einfangen laſſen ſie be
werthet keine dieſer Leuchten am amerikaniſchen Himmel als
Fixſtern und nur Planeten ſieht ſie in ihnen die ihren Glanz
entlehnt haben Jhre Maler Gari Melchers Harriſon uſw
ſind künſtleriſch halb Franzoſen denn in Paris haben ſie ge
lernt und dort ſchaffen ſie auch zumeiſt Jhre bedeutenden
Dichter ſind längſt todt und mit den lebenden iſt nicht viel
Stgat zu machen Jhr einziger nennenswerther philoſophiſcherKopf Gmerſon ſteht doch nur mit beſcheidenem Wuchs neben

Carlyle der ſo groß er iſt doch nicht erſten Ranges iſt und
was den Reſt anlangt fo ziemt ſich ſchonendes Schweigen

Allerdings muß man gerecht ſein und deshalb ſagen Mit
den großen Männern die als Jnkarnation der edelſten Eigen
ſchaften ihres Volkes im idealſten Sinne repräſentiren iſt es
zur Stunde auch anderwärts nur ſchwach beſtellt Unſere
ruſſiſchen Nachbarn feiern in dieſen Tagen den ſiebzigſten Ge
burtstag ihres Tolſtoi Der bedeutende Mann iſt in der That
ein Stück der ruſſiſchen Volksſeele ſo ſteht er wenigſtens vor
unſeren Augen Aber wenn man ihn ſich wegdenkt oder wenn
er eines Tages ſterben wird wer wird daun Rußland dies
ungeheure Stück Welt vor den Mitlebenden verkörpern Ein
Grauen faßt einen au wenn man ſich die unſagbare Leere
nahebringt die ſich mit der Vorſtellung vom Nichtmehrſein
Tolſtoi s verbindet Nichts aber auch rein gar nichts iſt in
Rußland da wenn dieſer ſeltſame Weiſe und Dichter nicht mehr
iſt Und wie ſieht es in England aus Wie in Jtalien
Wo ſind dort in dieſen Zeiten die wahrhaft führenden Geiſtes
rieſen Es giebt ihrer nicht und nur Talente zweiten Ranges
nimmt man wahr Da haben Deutſche Franzoſen Skandinavier

hebt ſich aber höchſtens ſieben oder acht Fuß vom Boden
8 iſt ganz erſtaunlich wie weit die Auſtralneger es werfen
önnen

Sie müſſen wirklich einen gehörigen Vorrath von Scharf
ſinn und Schlauheit beſeſſen haben dieſe nackten ſpindeldürren
Eingeborenen wie hätten ſie ſonſt ſo unnachahmliche Pfad
finder ſo unvergleichliche Bumerang und Weetweet Werfer
ſein können Wahrſcheinlich iſt es dem Raſſenhaß zuzuſchreiben
daß man ſo lange in der ganzen Welt der Meinung war und
noch heutzutage behauptet ſie ſtünden auf einer der niedrigſten
geiſtigen Stufen

Träge ſind ſie allezeit geweſen das iſt wahr und Trägheit
iſt ein ſchlimmer Fehler der Todfeind jedes höheren Strebens
Sie hätten doch gewiß die Kunſt erfinden können wie man ein
ordentliches Haus baut oder wie man das Land urbar macht
und bepflanzt aber das thaten ſie nicht Sie hatten kein Ob
dach gingen nackt einher nährten ſich von Fiſchen Früchten
Beeren und mancherlei Gewürm und blieben bei all ihrer
Schlanheit doch nach wie vor echte Wilde

Jhr Land in dem ſie hätten wachſen und ſich mehren ſollen
war ſo groß wie die Vereinigten Staaten und anſteckende
Krankheiten wurden ihnen erſt durch die Weißen gebracht
nebſt den anderen Wohlthaten der Civiliſation Trotzdem hat
die auſtraliſche Raſſe wohl zu keiner Zeit mehr als 100,000 Köpfe
gezählt Die Ureinwohner duldeten keine Uebervölkernung ſie
beſchränkten ihre Zahl mit allem Fleiß theils durch Kinder
mord theils durch gewiſſe andere Methoden Als ſie jedoch
mit den Weißen in Berührung kamen brauchten ſie ſich in
dieſer Beziehung nicht länger zu bemühen

Die Zunahme der Bevölkerung zu hindern verſtand der
Weiße noch viel beſſer als der Eingeborene er konnte die
Zahl der Ureinwohner eines Landes binnen zwanzig Jahren
um achtzig Prozent verringern So weit hatte es der Aunſtral
neger noch nie gebracht

lls die Engländer in den dreißiger Jahren zuerſt in
Auſtralien landeten ſollen in der jetzigen Kolonie Viktoria
noch 4500 Eingeborene gelebt haben davon kamen 1000 auf
das ſogenannte Gippsland, von denen nach vierzig Jahren
etwa 200 übrig waren Der Geelong Stamm ſchmolz nochraſcher zuſammen nach zwanzig Jahren lebten von 173 Leuten
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es beſſer Es iſt doch ſchön daß wir wie jene beiden Völker
in den Tempel höchſter Geiſtigkeit Mäuner entſenden können
Künſtler Dichter und Gelehrte deren Namen nicht verlöſchen
werden und doppelt ſchön iſt es daß keiner dieſer Männer
die wir nicht zu nennen brauchen weil der aufmerkſame Leſer
ſie ſich ſelber nennt auch nur eine Spur von dem Amerikanis
mus aufweiſt deſſen Herrſchaft die Welt verarmen machen
würde Aber es iſt dafür geſorgt daß es zu dieſer Herrſchaft
nicht kommen wird und wir Deutſche am wenigſten brauchen
nicht zu verzagen
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Deutſches Reich

Die brannſchweigiſche Frage

Die Braunſchw Landesztg beſchäftigt ſich heute mit Be
trachtungen des Herrn Landgerichtsrath Knlemann über
die braunſchweigiſchen Regierungsverhältniſſe Herr Kulemann
hat u g geſagt

Wollte man die Welfenherrſchaft beſeitigen ſo konnte man
das falls man von einer Annexion an Preußen und der
Schaffung eines Reichslandes abfah nur durch Einſetzung eines
anderen Herrſcherhauſes Dem ſtanden offenbar die aller
größeſten rechtlichen und politiſchen Schwierigkeiten entgegen
aber wenn man überhaupt den Verſuch machen wollte ſie zu
überwinden ſo konnte der einzige Weg nur der ſein daß man
Thatſachen ſchuf die ſchließlich ſtark und zwingend genug
wurden um die Feſſeln des formalen Rechtes zu ſprengen und
politiſche Bedenken zu beſiegen Eine Thatſache dieſer Art
war vor allem neben einer gewiſſen Dauer des zunächſt als
Uebergang betrachteten Verhältniſſes der eigene Wunſch der
Bevölkerung Jch habe ſchon vor mehreren Jahren Gelegen
heit gehabt von berufener Stelle zu hören daß ein ſolcher
Plan niemals vorgelegen hat Ja das aber richtig ſo kann
ich ſofern man trotzdem die Beſeitigung des Welfenhauſes
wollte in der Einfetzung der Regentſchaft beim beſten Willen
keine vorausſchauende Politik entdecken denn wenn man einen
Baum erzielen will ſo thut man nicht gut erſt Sprößlinge zu
pflanzen die man ſpäter wieder auszureißen beabſichtigtſondern man muß gleich von Anfang an das richtige Res
nehmen und ſich feſtwurzeln laſſen dann wird man nach
fünfzehn Jahren ſchon einen werthvollen Stamm beſitzen

Das genannte braunſchweigiſche Blatt verräth nun daß Fürſt
Bis marck thatſächlich den von Herrn Kulemann als irrig
bezeichneten Gedanken gehegt hat Es ſchreibt dazu

Fürſt Bismarck hatte gehofft daß es gelingen würde denPrinzen Albrecht für den Poſten eines Statthaltets der
Reichslande zu gewinnen Aus inneren Gründen die mit der
Politik nichts zu thun haben erwies ſich dieſer Gedanke als
unausſührbar Als der braunſchweigiſche Thron vakant und
die Wahl eines Regenten nothwendig geworden war glaubte
der Fürſt dem die Zulaſſung des jüngeren welfiſchen Hauſes
auf den braunſchweigiſchen Thron nach dem Brief des Herzogs
von 1879 an die Königin Victoria überhaupt nicht mehr als
diskutabel galt durch die Uebernahme der Regentſchaft ſeitens
des Prinzen Albrecht eine Gewähr dagegen zu gewinnen daß
Braunſchweig jemals als Hinterland für die hannoverſch
welfiſche Agitation dienen könnte deren Fernhaltung von
Braunſchweig um nicht die preußiſchen Jntereſſen in Hannover
gefährden zu laſſen ihm als eine unbedingte Nothwendigkeit
erſchien Natürlich konnte dieſer politiſche Zweck nur dann
erreicht werden wenn es dem Prinzen gelang die Sympa
thien der Braunſchweiger in dem Maße zu gewinnen daß
die verfaſſungsmäßigen Faktoren bei einer ſpäteren endgiltigen
Erledigung der welfiſchen Thronanſprüche ſich für ihn er
kärten Mit Bedauern hat der Fürſt ſpäter ſich davon über

noch 34 und nach abermals zwanzig Jahren war nur noch
ein einziger Mann am Leben Die beiden Melbourne Stämme
zählten 300 Köpfe und 1875 als die Weißen ſiebenund
dreißig Jahre im Lande waren höchſtens 20 Zwar haben
ſich noch hier und da Ueberreſte verſchiedener Stämme in der
Kolonie Viktoria erhalten aber Vollblut Eingeborene ſollen
jetzt wie man mir ſagt eine große Seltenheit ſein nur in
den ausgedehnten Länderſtrecken von Queensland trifft man ſie
noch in ziemlicher Menge

Die erſten Weißen waren nicht an den Verkehr mit Wilden
gewöhnt Sie kannten nicht einmal das Grundgefetz der Ein
geborenen wonach der ganze Stamm für jede Unbill verant
wortlich iſt die einer ſeiner Angehörigen jemand zugefügt hat
Man darf ſich an jedem einzelnen dafür rächen ohne erſt lange
nach dem Schuldigen zu ſuchen Wenn nun ein Weißer einen
Neger tödtete ſo handelten die Eingeborenen nach ihrem uralten
Geſetz und brachten den erſten beſten Weißen um der ihren
Weg krenzte Das kam den Europäern ganz ſchauderhaft vor
und ſie hielten es in ihrer Entrüſtung für völlig gerecht
fertigt derartige Geſchöpfe vom Erdboden zu vertilgen Zwar
brachten ſie nicht alle Schwarzen um aber doch ſo viele als
es ihre eigene Sicherheit verlangte Dieſe Vorſichtsmaßregel
haben ſie von Anbeginn der Civiliſation bis auf den heutigen
Tag ſtets angewendet

Jn den Skizzen aus dem Leben in Auſtralien von Mrs
Campbell Praed die ihre Kindheit in Queensland zugebracht
hat finden wir lehrreiche Beiſpiele von der Art wie Weiße
und Schwarze einander anfänglich zu reformiren ſuchten

Ueber die Zeit als die erſten Anſiedler ſich in der ungeheneren
Wildniß von Queensland niederließen berichtet Mrs Praed
u a Zuerſt zogen ſich die Eingeborenen vor den Weißen
zurück und bennruhigten ſie wenig höchſtens tödteten ſie dann
und wann ein Stück Vieh aus der Heerde durch einen Speer
wurf Aber die Zahl der Squatter wuchs jeder nahm große
Strecken Landes für ſich in Beſitz und brachte zwei oder drei
Dienſtleute mit ſo daß die Schäferhütten und dies Stationen

elt und ſchutzlos inmitten feindlicher
a wurden auch die Raubzüge der

und Mordthaten waren bald an der
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Negerſtämme lagen
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z daß die Vorausſetzung dieſer ſeiner Politik ſich als hin
ällig erwies Die von Herrn Kulemann vermißte voraus
chauende Politik iſt hiernach thatſächlich auch in dieſem Falle
n hinreichendem Maße wirkſam geweſen Ein Staatsmann

iſt aber kein Schachſpieler dem jeder Zug mit mathematiſcher
Sicherheit den beabſichtigten Erfolg dringt VBettwärmerfür einen anderen zu ſein iſt keine erfreulſche Aufgabe

Volkéwirthſchaftliches

s Berlin 5 Nov Für die deutſch amerikaniſchen
Beziehungen bedeutet das Ableben des Generalkonſuls der
Vereinigten Staaten in Berlin Herrn Julius Gold
ſchmidt einen ſchweren Schlag Er wußte trotz der verhältniß
mäßig kurzen Zeit ſeiner Wirkſamkeit ſeine Stellung zu einer
ebenſo einflußreichen wie fruchtbaren zu geſtalten und zwar
erſtens weil er ſelbſt von Hauſe aus Deutſcher tiefes Ver
ſtändniß für deutſches Weſen und die deutſchen Bedürfniſſe befaß
und ferner weil er als praktiſcher Amerikaner mit feiner
Beobachtungsgabe unerſchrockene Energie verband Dieſe Eigen
ſchaften haben ſowohl unſere Export Kaufleute als auch beſonders
unſere oberſten Behörden an ihm ſchätzen gelernt Seine an
die Regierung nach Waſhington geſandten Berichte ſind in ihrer
durch keine Ueberflüſſigkeit geſtörten Ansſührlichkeit Sachlich
keit und Anſchanlichkeit ein wahres Muſter von Konſular
berichten Goldſchmidt trat im vorigen Jahre mit großem Eifer
gegen das Verbot der Einfuhr amerikaniſchen Obſtes in
Deutſchland auf und verfaßte ſelbſt eine volkswirthſchaftlich werth
volle Monographie über die von ihm eingehend ſtudirte Frage
Seine letzten Bemühungen richteten ſich gegen die jetzt von der
amerikaniſchen Regierung beſchloſſene Erſchwerung der euro
päiſchen Einwandernng Wer Goldſchmidt s für die Hebung der
deutſch amerikaniſchen Beziehungen gemachten Vorſtellungen näher
zu verfolgen Gelegenheit hatte mußte den Eindruck gewinnen
daß das berliner Generalkonſulat die Rolle der Botſchaft der
Vereinigten Staaten übernommen habe Der Tod hat den
51 jährigen ſchaffensfreudigen Mann vielen weitausſchauenden
und nützlichen Plänen entriſſen

Erhebungen über den Stand der Fleiſch
verſorgung haben im Reiche allgemein ſtattgefunden Sie
ſind durch das an die Bundesregierungen gerichtete Rund
ſchreiben des Reichskanzlers vom 20 Oktober veranlaßt worden
nachdem der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter die Regierungs
präſidenten bereits am 8 Oktober mit der Durchführung
ſolcher Erhebungen beauftragt hatte

Die Fleiſchvertheuerung wird von den Agrariern
damit zu beſchönigen geſucht daß Gemeinden wie die Stadt
Berlin zu große Ueberſchüſſe aus den Schlachthäuſern
und dem Viehmarkt beziehen infolge zu hoher Schlacht

elder und Gebühren Fürzwverlin ſtellt ſich nun thatſächlich dieFlechnunng ſo daß durch den Gewinn der Kommunen aus den

Schlachthäuſern und dem Viehmarkt das Pfund Fleiſch nur
mit ein Fünftel Pfennig belaſtet iſt oder 5 Pfund mit ü Pfg
Die Belaſtung beträgt danach auf ein Rind durchſchnittlich 47 Pfg
rig Schwein 16 Pfg für ein Schaf 4 Pfg für ein Kalb

fg

Der Centralausſchuß kaufmänniſcher gewerb
licher und induſtrieller Vereine in Berlin erſtartete auf
Anregung des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe Bericht
über die Grenzen des Kleingewerbes nach 8 4 des neuen
Handelsgeſetzbuches und begründete dieſen in einer ausführlichen
Denkſchrift

Jn Roſtock berieth am Sonnabend die repräſentirende
Bürgerſchaft eine Vorlage welche die Errichtung einer Dampf
fähreverbindung zwiſchen Warnemünde und Gjedſee
betrifft und nahm dieſe an Der Plan wird jetzt an den
mecklenburgiſchen Landtag gelangen

Serwaltiung und Riechtspflege

Das B will wiſſen der weſtfäliſche Oberpräſident
Studt werde demnächſt aus dem Amte ſcheiden und ſolle als
Präſident der preußiſchen Oberrechnungskammer in Potsdam in
Ausſicht genommen ſein

Die Nat Ztg erfährt daß in den Verhandlungen wegen
Eintritts des Hrn Spahn in das Reichsgericht von einer Ab
ſicht Spahn s wieder ein Landtagsmandat zu übernehmen keine
Rede war Das Blatt glaubt wenn Spahn auch beim Zu
ſammenfall der Reichstags und Landtagsſeſſion ein Landtags
mandat ausübe woſür er keinen Urlaub erhalten hätte ſo würde
das den Anſchein der Umgehung der zu Recht beſtehenden Vor
ſchrift erwecken Das Blatt nimmt an er werde wenn ihm der
Urlaub endgiltig verſogt werde das Mandat ablehnen

Parteinachrichten

Wie die Blätter melden haben es die vereinigten Kon
ſervativen und Antiſemiten in Potsdam als geſchmack
voll gefunden dem Kaiſer die Wahl Kelch s als chriſtlich
deutſchen Landtagsabgeordneten telegraphiſch mitzutheilen einer Einladung gefolgt ſie überwachen gegenwärtig die Fertig

Auf Grund der gznd lager in Torgau die den Sieg
weier konſervativen Abgeordneten ergeben hat wurde in einer

ahlmänner Verſammlung in Torgau beſchloſſen für den Wahl
kreis TorgauLiebenwerda einen nationalliberalen Wahl
verein ins Leben zu rufen um dem gemäßigten Liberalismus
u einem anderen Einfluß im Kreiſe zu verhelfen als er ihnſeither gehabt hat Der Verein ſoll ſich noch im Laufe dieſes

Monats konſtituiren
Die für den Rektor Kopſch im zweiten berliner Landtags

wahlkreiſe nöthig werdende Erſatzwahl wird wahrſcheinlich
am 30 November ſtattfinden ein beſtimmter Kandidat wird
nicht in Vorſchlag r ſondern den Wählern überlaſſen
werden ſich ſelbſt einen Kandidaten auszuſuchen

Heer und Flotte
Hertha iſt am 4 Nov in Jaffa angekommen und an dem

ſelben Tage nach Beirut in See gegangen Hela wird von
dort am 6 nach Port Said gehen Hohenzollern iſt am
5 e Beirut eingetroffen und will am 12 nach Rhodus in See
gehen

Kolonialangelegenheiten
Die Anſtrengungen die ſeit längerer Zeit gemacht worden

ſind die ſüdweſtafrikaniſche Kolonie mit dem Welt
verkehr durch Kabel in Verbindung zu bringen dürften wie
die Börſen Ztg erfährt demnächſt von Erfolg ge
krönt ſein

Ausland
Oeſterreich Ungarn

Nach einer wiener Meldung vom Sonnabend wurde im
parlamentariſchen Ausſchuß der Rechten feſtgeſtellt daß
eine Mehrheit aus den Purteien der e allein vor
handen und geſichert ſei um die Ausgleichsodrrkagen nicht
nur zu erledigen ſondern auch anzunehmen Hieraus wird
geſchloſſen daß der Pakt zwiſchen der Regierung und den Mehr
heitsparteien endgiltig vereinbart worden iſt

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus begann am
Sonnabend die Verhandlung der Anträge Schönerer und Gen
auf Verſetzung des Miniſteriums Thun in Anklage
z uſtand wegen Erlaſſes von Verordnungen auf Grund des
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Jn der geſtrigen Nacbtſitzung des wiener Gemeinde
rathes wurde die Verhandlung über die Straßenbahn
fortgeſetzt Der Vorvertrag mit Siemens Halske wurde
mit einigen Zuſätzen angenommen Sodann wurde die Ver
handlung über den Bau und Betriebsvertrag begonnen
Die Sitzung dauerte bis 1 Uhr nachts Während der Sitzung
kam es zu erregten Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Präſidium
und den Mitgliedern der Oppoſition ein von dieſen mehrmals
geſtellter Antrag auf Schluß der Sitzung wurde abgelehnt

Jn Graz verbot die Polizei die Vorführung des bekannten
Bildes Der Schmied der deutſchen Einheit in einem Projektions
vortrageDer Führer der ungariſchen Agrarſozialiſten Stefan Bar

konyi wurde wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß zu
einer Gefängnißſtrafe von 10 Monaten verurtheilt

Großbritannien und Jrland
Die londoner Blätter ſprechen ihre Befriedigung über die

friedliche Löſung der Faſchodafrage aus Daily Mail
ſagt Salysbury dürfe ſich beglückwünſchen zu dem größten
Siege den die britiſche Diplomatie in den letzten
zwan zig Jahren errungen habe Die Times glaubt
Frankreich habe nur nachgegeben nachdem es ſich vergewiſſert
habe daß eine Weigerung den Krieg bedentet haben würde
Seine Provokation würde keiner ſeiner Nachbarn ſo nachſichtig
behandelt haben wie England Die Times und andere
Blätter dringen auf eine feſte entſchloſſene Haltung Englands
in der Frage des oberen Nils innerhalb dieſer Region
dürfe von Zugeſtändniſſen oder einer Entſchädigung niemals die

Rede ſein An ert
Nach einer Depeſche der Petersb Wjed aus Peking iſt

der ehemalige chineſiſche Geſandte in Petersburg und Berlin
Präſident der Verwaltung der chineſiſchen Oſtbahn Sku King
Cheng in Peking angekommen und zum Mitglied des Tſungli
Yamen ernannt worden

Nordamerika
Die erſten nach dem Kruppverfahren in Amerika ver

fertigten Panzerplatten wurden am Mittwoch in Bethlehem
Pennſjylvanien einer Prüfung unterzogen die nach dem Urtheil

aller anweſenden Experten einen vollen Erfolg ergab Die
Platten waren von der Bethlehem Eiſen Geſellſchaft hergeſtellt
Außer den amerikaniſchen dazu kommandirten Offizieren wohnten
auch ſieben ruſſiſche Marineoffiziere den Verſuchen bei Dieſelben
waren nicht etwa dazu beſonders herübergekommen ſondern

ſtellung zweier ruſſiſchen Kriegsſchiffe im Cramps Werft Drei
Schüſſe wurden gus einem 12zölligen Geſchütz mit 253 Pfund
wiegenden Geſchoſſen auf jede Scheibe abgegeben ohne dieſelben
zum Berſten zu bringen oder ſonſt zu verletzen Die Flug
ſchnelligkeit der Geſchoſſe betrug 1600 1800 Fuß per Sekunde
Es heißt die ruſſiſche ren habe der Vethlehemer Geſell

ieſe Panzerplatten ertheiltſchaft große Aufträge für

Halle und Amgegend
Halle 6 Nov

Ein halbes Jahr Feſtung hat der Gerichtshof dem Heraus
geber der Zukunft wegen Majeſtätsbeleidigung zudiktirt Die
Staatsanwaltſchaft hatte gar ein Jahr Gefängniß beantragt
Maximilian Harden iſt alſo noch ſehr glimpflich davon
gekommen Jmmerhin iſt ein halbes Jahr Feſtung eine recht
reſpektable Sache Und ſchlimmeres ſcheint noch dem Verleger
des Simpliciſſimus, dem Dichter Wedekind und dem Zeichner
Heine bevorzuſtehen für die Majeſtätsbeleidigungen die ſie in
den konfiszirten Paläſtinanummern des kecken Witzblattes be
gangen haben ſollen Wußte der Draht doch ſogar ſchon zu
melden die beiden erſtgenannten hätten in der freien Schweiz
eine Zuflucht geſucht Das hat ſich nun zwar noch nicht be
ſtätigt noch weilen Lange und Wedekind im gemüthlichen
München und harren der Dinge die da kommen ſollen Aber
es läßt ſich nicht leugnen es fängt nachgerade an ungemüthlich
zu werden im neuen Deulſchen Reich für diejenigen die es nicht
gelernt haben ihren Mund zu halten und ihre Gedanken über
dies und das im Grunde des Bufens ſtill zu verwahren Die
Zeiten ſind vorüber in denen Gazetten nicht genieret wurden
und die Monarchen Pamphlete die auf ſie verfaßt waren im
Vollgefühl ihrer Macht tiefer hängen ließen Die Preſſe von
heutzutage kann gar nicht vorſichtig genug ſein

Was ſie ſchreib und was ſie thu
Sieht der Staatsanwalt ihr zu

Und das iſt ein ſehr ſehr ernſter Mann der abſolut keinen
Spaß verſteht Wenn Gott Vater im Fauſt lächelnd ſagt

Von allen Geiſtern die verneinen
Jſt mir der Schalk am wenigſten zur Laſt

ſo denkt der Staatsanwalt gerade umgekehrt Die W zzbolde ſind
bei ihm am ſchlechteſten angeſchrieben und für den Reiz den es
für manchen geiſtvollen Menſchen hat an dem und jenem ſeinen
Scherz zu üben hat er abſolut kein Verſtändniß Es thäte noth
man ließe ſich wie Papageno ein Vorhängeſchloß vor den Mund
hängen und begleitete alle welthiſtoriſchen Ereigniſſe nur mit
einem leiſen Hm hm hm Allerdings könnte ein geſchickter
Jünger der Themis auch in dieſes Brummen die beleidigendſten
und gefährlichſten Gedanken hinein interpretiren und zu dem
Reſultat kommen Wer brummt muß brummen Und wenn
es damit noch abgethan wäre Früher brauchte man wenigſtens
im Gefängniß aus ſeinem Herzen keine Mördergrube zu machen
Aber jetzt hat das Landgericht Görlitz einen Gefan enen der
hinter Schloß und Riegel eine gottesläſterliche Aeußerung
that mit der Motivirung beſtraft daß das Gefängniß
ein öffenticher Ort ſei Das wird die meiſten überraſchen
Bisher nahm man mit dem fidelen Gefängnißdirektor der
Fledermaus au daß man ſich dort in geſchloſſener Ge

ſellſchaft beſinde Aber ein Landgericht hat anders entſchie
den und ſeiner höheren Einſicht beugt ſich der preußiſche Staats
bürger in gebührender Ehrfurcht Der preußiſche Staatsbürger
iſt überhaupt ein netter Menſch Er hat ſich bei den Landtags
wahlen wieder in ſeiner ganzen Glorie gezeigt Jn ein vaar
Wahlkreiſen freilich hat der böſe Freiſinn die Gemüther zu über
tölpeln gewußt aber im weſentlichen zieht doch der Chor der
Landräthe ungeſchwächt in die Hallen des Hauſes der Abgeord
neten ein Einen Sieg der Jntelligenz nennt das die konſer
vative Preſſe Vermuthlich meint ſie jene Jntelligenz der der
ſterbende Talbot nachrühmt daß Götter ſelbſt mit ihr vergebens
kämpfen

Herrn Geh Rath Prof Dr Märcker iſt von
ſeiten des landwirthſchaftlichen Vereins der goldenen Aue eine
beſondere Ehrung zu theil geworden Es ſind jetzt gerade
25 Jahre verfloſſen ſeitdem derſelbe in dem genannten Verein
ſeinen erſten Vortrag über die Landwirthſchaft hielt und aus
Anlaß dieſes Jubiläums war vom Verein bereits vor einiger
Zeit beſchloſſen worden Herrn Prof Dr Märcker ein Andenken
an jenen Vortrag in Form einer Adreſſe zu ſtiften Dieſelbe iſt
nunmehr dem Jubilar durch Herrn Stadtrath a D Böttcher
aus Nordhauſen geſtern überreicht worden Die Adreſſe trägt in
blauſamtnem Umſchlag die inzvorzüglicher Stickerei ausgeführte
Widmung Außerdem ſind der Adreſſe die Photographien einer
Anzahl derjenigen Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins
der goldenen Aue beigefügt die vor 25 Jahren dem Verein
ſchon angehörten

Wie einſam es im anſtraliſchen Buſch iſt läßt ſich kanm in
Worten ſchildern Meilenweit dehnt ſich der Urwald den noch
nie der Fuß eines Weißen betreten hat nach allen Seiten
aus Unabſehbare Strecken ſind mit den mächtigen Stämmen
des Eukalyptus bewachſen welche den rothen Gummi aus
ſchwitzen der wie phantaſtifche Dropfſteingebilde von den dünnen
Zweigen herabhängt An den ſteilen Schluchten wuchert langes
Gras in dichten Maſſen Große baumloſe Ebenen wechſeln
mit hügeligem Weideland das hier und da von einem Ge
birgszug einer tiefen Hluft oder einem ausgetrockneten Fluß
bett durchſchnitten wird Alles iſt wild pfadlos und menſchen
leer überall begegnet dem Auge daſſelbe einförmige Gran außer
wo der Akazienbuſch zur Blüthezeit ſeine geflügelten goldgelben
Blumen entfaltet eder der Scrub der in ſeiner Undürchdring
lichkeit einem indiſchen Dſchungel gleicht wie ein grüner glän
zender Gürtel die Einöde durchzieht

Das Gefühl der Verlaſſenheit wird noch durch die ſelt
ſamen Laute der Thierwelt verſtärkt die wohl geeignet ſind
ſelbſt ſtarke Nerven zu erſchüttern Bei Tage hört man zu
weilen das Getrampel einer Heerde Känguruhs die in wilder
Flucht dahinſtürmen das Raſcheln der Beutelratte oder den
Fußtritt des Dingos der durch das hohe Gras zu ſeiner
Höhle ſchleicht Dazwiſchen ſchwirren Heuſchrecken der achvogel
läßt ſein dämoniſches ha ha ha erſchallen Kakadus und
Papageien kreiſchen die Krageneidechſe ziſcht und zahlloſe Jn
ſekten die ſich im dichten Unterholz verbergen ſummen ohne
Unterlaß Dazu geſellt ſich bei Nacht noch der ſchauerliche
Klagelaut der Sumpfrögel das Geheul des Dingos und das
ohrenzerreißende Gequake der Fröſche Kein Wünder wenn
ſich bange Furcht in das Herz des einſamen Squatters ſchleicht
und der Schlaf ſein Lager flieht

Dies war der Schauplatz auf dem ſich ſo manches Drama
mit blutigem Ansgang abgeſpielt hat Es ließ ſich auch kaum
etwas anderes erwarlen wenn man alle Einzelheilen bedeukt
Die Stationen der Viehzüchter waren über die ganze un
geheure Wildniß vertheilt kaum ein halbes Dutzend Lente
wohnten beiſammen in meilenweiten Zwiſchenräumen Sie hatten

große Heerden während die Eingeborenen bei dürftiger Nahrung

ſtets Hunger litten Und doch war das Land ihr Eigenthum
vie Weißen hatten es nicht gekauft das konnten ſie gar nicht
die Stämme beſaßen keine Häuptlinge Niemand war da der
die Befugniß gehabt hätte einen Handel abzuſchließen auch
wären die Neger außer ſtande geweſen einen ſolchen Wechſel
des Landbeſitzes zu begreifen Ueberdies verachteten die weißen
Eindringlinge die Stämme deren Grund und Boden ſie in
Beſitz genommen hatten und zeigten ihnen ihre Geringſchätzung
bei jeder Gelegenheit Wie hätte da der Beginn der Feind
ſeligkeiten lange ausbleiben können

Auf der NieNie Station, erzählt Mrs Praed hatte
der argloſe Squatter in einer dunkeln Nacht ſeine Hütte wie
er glaubte vor jedem Angriff ſicher verwahrt und lag in ſeine
Decke gewickelt in feſtem Schlummer Da kamen die Schwarzen
geräuſchlos durch den Kamin herabgeglitten und ſchlugen ihm
den Schädel ein während er ſchlief

Dieſe wenigen Zeilen geben uns einen klaren Einblick in den
Stand der Dinge Der Kampf hatte begonnen und ſollte nicht
eher enden bis eine der beiden Parteien ſich dauernd der Ober
gewalt bemächtigt hatte Verrath lauerte auf beiden Seiten,
fährt die Erzählerin fort Die Schwarzen tödteten die Weißen
ſobald dieſe unbeſchützt waren und die Weißen erſchlugen die
Schwarzen maſſenhaft ohne Gnade und Barmherzigkeit ſodaß
ſich mein kindliches Gerechtigkeitsgefühl oft gewaltig darüber
empörte Die Neger wurden für wenig beſſer als Thiere
geachtet und in einigen Fällen hat man ſie förmlich vertilgt
wie Ungeziefer

Jch will nur ein Beiſpiel anführen Ein Sqnatter deſſen
Weideplatz von Negern umſchwärmt wurde denen er feindliche
Abſichten zutraute trat vor ſeine Hüttenthür und hielt ihnen
eine Anſprache Er ſagle es ſei jetzt Weihnachtszeit und da
pflegten alle Menſchen ſich gütlich zu thun ſie möchten ſchwarz
oder weiß ſein Nun habe er aber viel Mehl Roſinen und
allerlei gute Dinge in der Vorrathskammer und er wollte
ihnen einen Pudding machen wie ſie ihn ihr Lebtag noch nicht
g koſtet hätten einen ſo großen Pudding daß alle davon eſſen
könnten bis ſie ſatt wären Die Neger hörten auf ſeine Worte
und da war es um ſie geſchehen Von dem Pudding bekam

jeder ſein Theil aber am nächſten Morgen ging lautes Heulen
und Wehklagen durch das Lager Der Zucker war mit ärſenik
vermiſcht geweſen

Eigentlich war der Squatter ganz in ſeinem Recht verwerf
lich war nur die Methode Seine Geſinnung unte ſchied ſich
in nichts von derjenigen welche der civiliſirte Weiße gewöhnlich
gegen den Neger hegte aber die Anwendung des Gifts
war ungebräuchlich Darin lag auch meiner Meinung nach
das hanptſächlichſte Unrecht Jm übrigen ſcheint mir ſein
Verfahren beſſer menſchenfreundlicher raſcher und weniger
unbarmherzig als manches andere welches die Sitte geheiligt
hat Vor der Anwendung ſo ungewöhnlicher Mittel muß man
ſich hüten weil ſie die Einbildungskraft des Publikums auf
kraukhafte Weiſe beſchäftigen Sie machen den Eindruck nutz
loſer Grauſamkeit und bringen unſere Civiliſation in Verrnf
was bei den alten gewaltthätigen Methoden nicht der Fall iſt
weil ſie längſt hergebracht und alſo unſchuldig ſind Jn vielen
Ländern haben wir den Wilden angekettet und Hungers ſterben
laſſen oder ihn am Marterpfahl verbrannt wir haben die
Schwarzen ſammt Frauen und Kindern mit Hunden durch
Wälder und Sümpfe gehetzt um uns ein Jagdvergnügen zu
machen und haben uns todtlachen wollen über ihre verzweifelten
Sprünge ihr Geſchrei und ihr Fiehen um Erbarmen Wo
wir konnten haben wir dem Neger Grund und Boden
genommen und ihn zu unſerem Sklaven gemacht wir haben
ihm täglich die Peitſche gegeben ſeinen Stolz gebrochen ihn
gezwungen zu arbeiten bis er vor Erſchöpfung zuſammenbrach
und den Tod als ſein einziges Heil anſah Wäre es da nicht
im Vergleich eine wahre Wohlthat geweſen ihn raſch durch
Gift zu tödten Noch heute bleiben wir im Matabele Land
der vom Alfer geheiligten Sitte treu wir ſüdaſrikaniſchen
Millionäre und engliſchen Herzöge kein Menſch macht ein
Aihebens davon wer möchte auch an den alten heiligen
Bräuchen rütteln Wir verlangen nur daß keine neuen auf
regenden Methoden eingeführt werden die unſere Gewiſſens
ruhe ſtören Mrs Praed z über den Giftmiſcher Dieſer
Squatter verdient daß ſein Name für alle Zeiten mit Abſchen
von der Nachwelt genannt werde



s aOberlehrers Dr Walther Franke in H
der ſtädtiſchen Realſchule in Bitterfeld

Wohlthätigkeits Konzert Am Donnerstag der10 Nov abends 8 Uhr veranſtaltet der hieſige Sürgervkrein

Der König beſtätigte die Wahl des
alle zum Direktor

für ſtädtiſche Jntereſſen in den Kaiſerſälen ein großes
Konzert deſſen Reinertrag zum Beſten der halleſchen
Ferienkolonien verwendet werden ſoll Wenn auch ſchon
der edle Zweck das Konzert von ſelbſt empfiehlt ſo möchten wir
unſere Leſer doch auch wegen der in Ausſicht ſtehenden künſt
leriſchen Genüſſe ganz beſonders darauf hinweiſen Jn liebens
würdigſter Weiſe hat Herr Thegterdirektor Richards ſein treff
liches Orcheſter das durch Muſiker der hieſigen Regimentskapelle
ganz bedeutend verſtärkt werden wird dem Verein zur Ver
fügung geſtellt Und die Direktion hat unſer hochgeſchätzter
erſter Theaterkapellmeiſter Herr Moritz Grimm freundlichſt
übernommen Außer einer graziöſen Suite von G Bizet ſollen
die Tannhäuſer und Tell Onuverture der geiſtreich entworfene
Todtentanz von Saint Sasns und die zweite Rhapſodie von
Liſzt zur Aufführung kommen Zur ſoliſtiſchen Mitwirkung
haben ſich unſere talentirte Altiſtin Frl Metz ger und Herr
Fanta in liebenswürdiger Weiſe bereit erklärt Die Preiſeſind ſo niedrig angeſetzt daß jeder halleſche Bürger dieſe in den
vornehmen Formen eines großen Sinfoniekonzerts beabſichtigte
Aufführung beſuchen kann Einlaßkarten ſind ſchon jetzt in den
Muſikalien handlungen von Hothan und Koch und in der
Buchhandlung von Otto Hendel Markt 24 zu haben

Jm Verein zur Förderung der Kunſt ſprach am
Freitag der Kunſtkritiker Wilhelm v Buſch Berlin über
das Sehen und Verſtehen von Kunſtwerken Er

verſuchte die Grundſätze und elementaren Vorausſetzungen eines
künſtleriſchen Schauens und Genießens namentlich bei Bildern
feſtzulegen Nach einer pſychologiſchen Analyſe des Eindruckes
kam er auf die Art der mitwirkenden Faktoren zu ſprechen auf
das Zeichneriſche und das Maleriſche Er ſchied dann in ſcharfer
Charakteriſirung des echten Kunſtwerkes alle Surrogate aus die
einem unreifen Können oder der Spekulation auf die Dummheit
Senſationsluſt Süßlichkeit und Sentimentalität ihre Entſtehung
verdanken Er ſchloß nach Streifung aller elementaren Fragen
und einem Hinweis auf die bedeutungsvollen vraktiſchen Kon
ſequenzen einer lebhaften allgemeinen Kunſtpflege mit einer
warmen Lobpreiſung der Kunſt ſelber Die zahlreich erſchienenen
Zuhörer zollten dem Redner lebhaften Beifall und die nach
folgende Diskuſſion geſtaltete ſich zu einem äußerſt lebhaften und
fruchtharen Gedankenaustauſch

Städtiſches Muſenm
Eine zahlreiche Sammlung von Gemälden und Skizzen der

bekannten Küſtlerin Hermine von Preuſchen es mögen
wohl an achtzig Stück ſein füllt gegenwärtig die beiden

roßen Säle des Städtiſchen Muſeums und ein paar anſtoßende
abinette Solche Sammelausſtellungen haben einen beſonderen

Reiz ſie geben uns was wir vom einzelnen Bilde nur ſelten
erhalten können eine zutreffende Vorſtellung von der Eigenart
des Künſtlers der ſie geſchaffen von ſeinen Vorzügen wie von
ſeinen Fehlern Denn darüber wollen wir uns nicht täuſchen
ganz ohne Fehler iſt kein Künſtler und vollendet in jeder Be
ziehung kein Kunſtwerk Das gilt auch von Hermine von Preuſchen
und ihren Bildern Eine überhitzte Phantafie eine geſuchte Abſonder
lichkeit vor allen Dingen ein bedauerliches Verſagen der Kraft
gegenüber der höchſten Aufgabe der Malerei der Darſtellung
des nackten menſchlichen Körpers wer wollte das leugnen
Aber all das fällt nicht ſo ins Gewicht daß man darüber ver
kennen dürfte daß wir es hier mit einer künſtleriſchen Perſön
lichkeit zu thun haben die auf eigenen Füßen ſteht und nach
eigenen Zielen geht Und das iſt doch ſchließlich die Hauptſache
Wer ſo ſchafft muß immer mehr gelten und höher gewerthet
werden als der Nachbeter der aus dem eigenen Buſen nichts
zu ſchöpfen weiß und immer nur nach dem großen Muſter
ſchielt mag er auch all die Fehler vermeiden die jenem unter
lanfen Eine Kritik die das verkennen wollte die die großen
Vorzüge über den kleineren Fehlern geringſchätzen wollte würde
in die Jrre gehen und in die Jrre führen

Hermine von Preuſchen hat ſich ihre Ziele immer hoch geſteckt
Sie iſt eine kämpfende wogende Natur die nie mit dem
zufrieden was ſie erreicht immer wieder darüber hinausſtrebt
Es iſt eine Freude zu ſehen welch hohe Aufgaben ſie ſich für
ihre großen Bilder geſtellt hat Vor allem ſei die Lebens
ſphinx genannt ein Gemälde das durch die dem Rahmen
angeheſteten Verſe ſeine Erläuterung findet Jn einer heroiſchen
Landſchaft ruht unter hohen dunklen Bäumen am Felſenufer
an das die Brandung ſchlägt die Sphinx des Lebens mit ver
hülltem Antlitz Zu ihren Füßen welken Blüthen Ueber die
Waſſer geht ein fahles Licht Fernher zieht ein Schiff über die
Fluth der Küſte zu Der einſame Schiffer hofft hier die Löſung
des großen Lebensräthſels zu finden Er tänuſcht ſich nicht aber
ſie lautet anders als er hofft Die düſtere Stimmung iſt vor
züglich getroffen das Ganze thut auf den Beſchauer eine ge
waltige Wirkung

Ein anderzs Bild zeigt uns Asrasl, den Todesengel in
einem vielfarkbigen Mohnfeld ſitzend Die Hände hat er vor s
Geſicht geſchlagen das rothe Haar fällt ihm wirr herab hoch
auf rägen die düſtren Flügel wie zwei Cypreſſen Wunderbar
iſt die Farbenpracht die die Malerin über dieſe Leinwand aus

Es thut mir leid dies Urtheil zu hören Jch ſelbſt habe
wie geſagt nur das eine an dem Menſchen ausznuſetzen daß
er eine neue Methode eingeführt hat die geeignet iſt ein
ſchlechtes Licht auf unſere Civiliſation zu werfen Das hätte
er bleiben laſſen ſollen Jm übrigen zeichnete ſich dieſer
Squatter in mancher Beziehung vortheilhaft aus Wenn er
irrte ſo war daran mehr ſein Verſtand ſchuld als ſein Herz
Er iſt faſt der einzige Pionier unſerer Civiliſation von dem
die Geſchichte erzählt daß er ſich über die angeerbten Vor
urtheile ſeiner Kaſte hinwegzuſetzen vermochte und verſucht hat
bei dem Verkehr der höher begabten Raſſe mit dem Wilden
menſchliches Erbarmen walten zu laſſen Es iſt zu beklagen
daß man ſeinen Namen nicht kennt denn er verdient von der
Nachwelt mit Preis und Verehrung genannt zu werden

ſ einer londoner Zeitung ſiand folgender Artikel zu
leſen

Wenn wir wiſſen wollen auf welche Weiſe Frankreich die
Segnungen der Civiliſation in ſeinen auswärtigen Beſitzungen
verbreitet ſo brauchen wir nur einen Blick nach NeuKaledonien
zu werfen Um freie Anſiedler zur Auswanderung nach dieſer
Strafkolonie zu bewegen nahm M Feillet der Gouverneur
den Kangkas ihre beſten Pflanzungen zwangsweiſe fort und gab
ihnen dafür eine lächerliche Entſchädigung trotz des Einſpruchs
den der Generalrath der Jnſel dagegen erhob Wer ſich ent
ſchloß übers Meer zu fahren um ſich dort niederzulgſſen
wurde ſofort Beſitzer von zahlreichen Kaffee Kakao Banguen
und Brotfruchtbäumen welche die armen Eingeborenen unter
jahrelanger Mühe und Arbeit großgezogen hatten dieſe
ſelber gber behielten nichts als ein paar Frankenſtücke
die ſie in den Branntweinſchänken von Noumea vertrinken
konnten

Was iſt das anders als Beraubung Unterdrückung und
langſamer Mord durch Mangel und durch das Feuerwaſſer

der Weißen Der einzige edle großmüthige und ſelbſtloſe
Freund den der Neger je gehabt hat war leider nicht zur
Stelle um ihm mit ſeinem vergifteten Pudding ein gnädiges
raſches Ende zu bereiten

Es giebt viele wunderliche Dinge in der Welt aber eins der

gegoſſen hat das Mohnfels iſt mit einer Schönheit und Natur
treue dargeſtellt die ihres CAhen ſucht

Auch an dem dritten Bilde Jm Venustempel findet das
Auge des Beſchauers reichen Genuß Zwar die Geſtalt der
Göttin die Frau v Preuſchen leibhaftig in ihrem Heiligthum
ſtehen läßt läßt zu wünſchen übrig aber der Tempel ſelbſt die
reichen Blüthen und Trauben die heiligen Tauben die ſie um
flattern der Ausblick gus der marmornen Halle auf das Meer
das alles iſt ſehr glücklich getroffen Und fein und wirkungsvoll
iſt der ſilbrige Rauch der vom Opferfeuer aufſteigend die gött
lichen Glieder duftig verſchleiertDie beiden anderen großen Stücke der Brunnen mit
Blüthen der Datura und der Traumgott ſind zwei
ausgezeichnete dekorative Gemälde durch Farbengluth ebenſo
ausgezeichnet wie durch ſorgſame Zeichnung Nach der Richtung
des Dekorativen hin gravitirt überhaupt das Talent der Künſt
lerin wo es daran geht weite Flächen zu füllen Jhre Domäne
aber auf der ſie ſonverän herrſcht iſt die Blumenmalerei Hier
giebt ſie zeichneriſch wie koloriſtiſch ihr Beſtes Das beweiſen
ſowohl die großen Bilder wie die zahlreichen kleinen Die
Blumenſtücke ſind durchweg vortrefflich ob nun auf ihnen Roſen
oder Agaven Aſtern oder Kala s Kapuzinerkreſſe oder Hollunder
blüthen dargeſtellt ſind

Auch die landſchaftlichen Studien die Frau von Preuſchen zur
Ausſtellung gebracht hat ſind zum großen Theil intereſſant
wiewohl ſich hier mehrfach fremder Einfluß geltend macht Das
Spiel der Sonnenſtrahlen auf dem Grunde des Buchenwaldes
z V hat Höcker der Malerin längſt vorweggeuommen Die
Motive zu dieſen Studien hat die weitgereiſte Frau aus Nord
und Süd entrommen neben der norddeutſchen Bauernhütte bei
den Sonnenblumen finden ſich italiſche Tempelruinen neben dem
Kohlfeld aus unſerem Flachlande ägyptiſche Pyramiden neben
einer köſtlichen Wiedergabe eines goldgelben Ginſterfeldes die
Farbenſtizze eines rothen Kleefeldes bei Taorming Sehr fein
ſind auch ein paar Darſtellungen römiſcher Kirchhöfe am Aller
ſeelenabend wo auf den Gräbern die rothen Lichter flammen
und hoch und dunkel die ſchlanken Cypreſſen ragen Alles in
allem genommen bietet die Sammlung für jeden Kunſtfreund
viel Anregendes wenn auch manches in ihr ſo z B die
beiden ſchreiend gelben Jnterieurs mit der Porträtfkizze ihres
Mannes und ihres Kindes nur mit Verwunderung betrachtet
werden kann

Ein paar keck gemachte Herrenporträts von Kurt Kempin
einem hallenſer Kinde der jetzt als Theatermaler in Darmſtadt
thätig iſt zeigen uns den Schöpfer als talentvollen Darſtelle
des menſchlichen Antlitzes Weniger glücklich iſt ſein weiblicher
Akt gerathen bei dem die ſtark heraustretende linke Hüfte
nnſchön wirkt

Erich Kubierſchky hat zwei ſtimmungsvolle Landſchaften
ausgeſtellt die mit ihrer feinen Pinſelführung einen ſehr an
ſprechenden Eindruck machen C M

Gerichtsverhandlungen

Halle 5 Nov Strafkammer Eine der in neuerer
Zeit ſehr häufig vorgekommenen Meſſerſtechereien bildete den
Gegenſtand einer Anklage wegen geſährlicher Körververletzung
und führte zu empfindlicher Beſtrafung des Thäters Angeklagt
war der 19jährige Maurer Oswald Thinius aus Eisleben der
ſich im September hier in Halle aufhielt und am 25 September
infolge grober Ausſchreitung verhaftet wurde Er iſt aus
Luckenwalde gebürtig und vorbeſtraft wegen Körperverletzung
thätlicher Beleidigung und Sachbeſchädigung im ganzen mit
3 Monaten Gefängniß Mitangeklagt wegen vorſätzlicher Körper
verletzung war der 19jährige bisher unbeſtrafte Arbeiter Gottlieb
Möbius von hier Derſelbe hatte am 25 Sept mit dem
Arbeiter Wilhelm Kraft in Freybergs Garten am Tanzvergnügen
theilgenommen und mochte die Eiferſucht des dort ebenfalls anu
weſenden Thinius erregt haben Letzterer war gegen 9 Uhr
abends dem Möbins und dem Kraft bei ihrem Weggang gefolgt
hatte ſie angerempelt und als Möbius ſich dies verbat ſofort
äuf dieſen mit einem Meſſer losgeſtochen Darauf nahm er
Reißaus wurde aber von Möbius und Kraft eingeholt und feſt
genommen Hierbei hatte er einige Denkzettel wegbekommen
aber die beiden hatten ihm nicht das Meſſer wegnehmen können
mit welchem er mehrmals auf ſeine Gegner losſtach und Möbius
den der erſte Stich in die linke Schulter getroffen einen zweiten
Stich in die rechte Schulter beibrachte Kraft dagegen glücklicher
weiſe nur in den linken Rockärmel traf Thinius gab an ſich
nur in Nothwehr befunden zu haben was jedoch widerlegt
wurde Möbius hat infolge jener Verletzungen vier Wochen in
der Klinik zubringen müſſen Gegen Thinins beantragte der
Staatsanwalt 9 Monate Gefängniß wogegen der Gerichtshof
dies Strafmaß als nicht für ausreichend hielt und auf 1 Jahr
6 Monate Gefängniß erkannte Möbius wurde antrags
gemäß freigeſprochen weil er ſich in Nothwehr befunden

Wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Röückfalle war der
Schmiedegeſelle Karl Wiener aus Querfurt angeklagt Er
hatte in Zörbig bei dem Schmiedemeiſter Nürnberger ſeine Lehr
jahre abſolvirt und ſich dann in die Fremde begeben war aber
auf Abwege gerathen und wegen Diebſtahls im ganzen mit
9 Monaten 6 Wochen und 6 Monaten Gefängniß beſtraft
worden Die letzte Strafe hatte er am 21 Juni d J verbüß
aber am 28 Juni ſchon wieder einen Diebſtahl verübt und zwar
bei ſeinem Lehrmeiſter Jn der Nacht zum 28 Juni war er

im Pfarrgarten in Zörbig über die Gartenmauer des Schmiede
meiſters Nürnberger geſtiegen dunn über ein Dach in den Hof
und nach Eindrücken einer Fenſterſcheiwe ins Wohnzimmer ge
langt aus welchem er 1 Jaquet 2 feine Weſten 1 Portemonnafe
mit 8 M Jnhalt 1 Reißzeng 1 Remontoiruhr mit Kette 30 M
werth 1 Damenuhr mit goldener Kette 60 M werth 1 ſilberne
Uhrkette 10 M werth 2 goldene Armbänder 50 M werth
mehrere goldene Ringe Siegelringe Broſchen Medaillons und
75 M Geld erbeutete Dem Antrage des Staatsanwalts gewgy
gen Ppe Verurtheilung zu 2 Jahren Zuchthaus und

ebenſtrafenUm die Folgen einer Wette handelte es ſich in der Angelegen
heit des Poſtſchaffners a D Wilhelm Sebaſtian aus Hettſtedt
Dieſer war vom dortigen Schöffengericht wegen verleumde
riſcher Beleidigung des Polizeiſergeanten Dietze in Hettſtedt
zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt worden wogegen er Berufung
eingelegt hatte Zur Erörterung kam bei der heutigen Verhand
lung die Wette die den Anlaß zur jetzigen Sache geboten
Danach hatten der Gaſtwirth Blechſchmidt in Hettſtedt und der
Angeklagte Sebaſtian ſich in einem dortigen Lokale darüber ge
ſtrikten wo die Wirthſchaft Zum Palmbaum in Halle liege
Blechſchmidt behauptete der Palmbaum liege in der
Niemeyerſtraße wogegen Sebaſtian behauptet haben ſollte
der Palmbaum liege in der Franckeſtraße Beide hatten
ſchließlich eine Wette gegen Einſatz von je 10 M abgeſchloſſen
Sebaſtian hatte gemeint er habe recht weil er nur gemeint
habe Der Palmb um liegt nicht in der Niemeyerſtraße nicht
aber Der Palmbaum liegt in der Franckeſtraße Blech
ſchmidt jedoch war der Anſicht es habe keiner von ihnen die
Wette gewonnen da Sebaſtian s Behauptung betreffs der
Franckeſtraße wie ſich nachher herausgeſtellt ebenfalls unrichtig
war denn der Palmbaum beſindet ſich in der Streiber
ſtraße Auf Blechſchmidt s Weigerung den Wettbetrag zu
zahlen hatte Sebaſtian beim Amtsgericht in Hettſtedt Civilklage
angeſtellt aber nichts erreicht da die Sache auf Grund der
Zeugenausſagen zu ſeinen Ungunſten ausgefallen war Auch
der Polizeiſergeant Dietze hatte als Zeuge bekundet Sebaſtian
habe bei erwähntem Streite geäußert Der Palmbaum liegt
in der Franckeſtraße fielen die Zeugenausſagen ebenfalls
zu Ungunſten des Angeklagten aus da mehrfach bekundet wurde
Sebaſtian habe geäußert Dietze hat falſch geſchworen er hat
falſch ausgeſagt er kann ſich in acht nehmen daß ich ihn nicht
meineidig mache Der Angeklagte hatte mit ſeiner Berufung
inſofern Erfolg als nicht verleumderiſche Beleidigung
8 187 ſondern nur Beleidigung nach 8186 Str B für er

wieſen erachtet und die Strafe auf 30 M oder 6 Tage Gefängniß
feſtgeſetzt wurde

J Beuthen 5 Nov Ein netter Hüter der Ord
nung Die Strafkammer verurtheilte heute den Polizei
ſergeanten Joſſadnik zu 9 Monaten Gefängniß weil er den
Arbeiter Kutſchkau ohne jede Veranlaſſung mit dem Säbel
gemißhandelt hat

Provinzialnachrichten

Weiſtenfels 5 Nov Die Einwohnerzahl
Stadt Weißenfels betrug am 31 Oktober d J 27
gegen 26,988 am 30 September

s Quedlinburg 5 Nov Frachtvergünſtigung für
die Ausſtellung Gemäß Kundmachung 2 des Dentſchen
Eiſenbahnverkehrsverbandes wird für die Geflügelausſtellung in
Quedlinburg welche vom 5 bis zum 7 November d J ſtatt
findet Frachtvergünſtigung gewährt Die Vergünſtigung gilt
für die preußiſchen ſächſiſchen und bayriſchen Staatsbahnen
Die Rückſendungsfriſt beträgt 4 Wochen

Staſzfurt 5 Nov Ein Scheuſal Der ſchon zweimal
wegen Sittlichkeitsverbrechens beſtrafte 72jährige Armenhäusler
Karl Schellenberg hier iſt vom Schwurgericht Magdeburg
abermals und zwar zu 5 Jahren Zuchthaus und gleich langem
Ehrverluſt verurtheilt worden Er hatte ſich gegen ein
16jähriges geiſtesſchwaches Mädchen vergangen

Staf zfurt 5 Nov Ein unerhörter Vandalismus
iſt in der Nacht zum Freitag auf der Chauſſee von Brumby
nach Uellnitz und im Bezirk des Dorfes Biere verübt worden
Auf dem erſtgenannten Wege haben Bubenhände 24 und im
letzteren Bezirk 46 Obſt häume abgebrochen Der Thäter
hat man bisher leider noch nicht habhaft werden können

Pfarrſtellen Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Schlagen
thin in der Ephorie Aſtenplathow iſt der hisherige Pfarrer zu Groß Thiemig
Friedrich Wilhelm Paul Köhler berufen und beſtätigt worden Zu der neu
gegründeten evangeliſcheu 4 Predigerſtelle zu St Ulrich und Levin in Magdeburg
iſt der bisherige 3 Prediger an St Johaunis in Magdeburg Johann Paul
Küvitz berufen und beſtätigt worden Zu der erledigten evangeliſchen Pfarr
ſtelle zu Balgſtädt in der Ephorie Freyburg a iſt der bisherige Pfarrer in
Margonin Friedrich Bernhard Seifert berufen und beſtätigt worden

er
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Altenburg 5 Nov Der neugewählte Landtag
des Herzogthums wird zum 18 d einberufen

Der GeEifenach 4 Nov Stadtbaurathſtelle
meinderath beſchloß in geheimer Sitzung die Leitung des Stadt
bauamtes einem akademiſch gebildeten ſtaatlich geprüften Bau
meiſter zu übertragen und dieſe neue Stelle die alsbald
ausgeſchrieben werden ſoll mit etnem Jahresgehalt von 5000 M
auszuſtatten

lächerlichſten iſt die Einbildung des weißen Mannes daß er
weniger barbariſch ſei als die anderen Wilden

Die Auſtralneger pflegen ſich im allgemeinen nicht von der
romantiſchen Seite zu zeigen bis auf einzelne Ausnahmen
Mrs Praed erwähnt ein ſolches Beiſpiel Zur Zeit als die
Weißen und Schwarzen einander im ganzen Lande verfolgten
und umbrachten reiſte Mr Murray der Vater von Mrs
Praed mit Frau und Kindern und einigen ſchwarzen Dienern
durch die Wildniß um einer ihm befreundeten Familie bei
zuſtehen Unterwegs raſteten ſie in einer Gegend wo ein
gewiſſer Donga Villy ein ſtarker und berühmter ſchwarzer
Krieger häufig mit ſeinen Gefährten umherſchweifte Bald
bemerkte man denn auch die Spuren eines Negerlagers in
nächſter Nähe

Es ſtand kein Mond am tiefblauen Himmel, ſagt Mrs
Praed nur die lieben Sterne leuchteten durch die Nacht
der Orion das unterſte zu oberſt gekehrt der Skorpion das
Kreuz des Südens das Lagerfener erhellte einen dunkeln
Fleck Erde wo hohes Gras über alten Baumſtämmen wucherte
Neben den mächtigen Gummibäumen nahmen ſich die Gras
bäume mit den langen Büſcheln ganz geſpenſterhaft aus wie
müde Schildwachen hielten ſie ihre braunen Speere in ſchräger
Richtung Jn das Summen der Jnſekten miſchte ſich das
klägliche Geſchrei der Nachtvögel und das Stampfen
der Roſſe Mein Vater ſaß am Feuer beſchäftigt ſich eine
Peitſchenſchnur zu flechten als ich unſern Tombo heran
ſchleichen ſah
e ich glaube es lauern wilde Schwarze im Hinter

all Kaum hatte er das geſagt als eine zweite dunkle Geſtalt
aus dem Schatten der Bänme herangeſchlichen kam ein
Neger der nur einen Gürtel um die Hüſten trug ſonſt war
er unbekleidet und mit rother und blauer Farbe tätowirt und
bemalt am Halſe hatte er Schnüre von Schilfperlen und auf
ſeiner ſtarken Bruſt hing ein Amulett aus Knochen Er war
mit Speer Bumerang und NullaNulla verſehen doch hielt er
die Waffen nicht zum Angriff bereit Es lag etwas Frei
müthiges und Furchtloſes in ſeinem Weſen offenbar halte

St weder nächtlichen Verrath noch ſonſt einen Mordplan im
Sinne

Mein Vater blickte auf und ſah den Schwarzen Doch griff
er nicht nach ſeiner Flinte die in der Nähe des Platzes wo er
ſaß an einem Baum lehnte Nun entſpann ſich die folgende
Unterhaltung

Murray
Ja
Jch bin Donga Billy Meine ſchwarzen Gefährten ſagen

du biſt böſe auf mich
Ja, wiederholte mein Vater mit unerſchütterlicher Ruhe

dann erklärte er Donga Billy habe häufig auf den An
ſiedelungen die er beſuche Aufruhr erregt und die Schwarzen
veranlaßt das Vieh mit Speerwürfen zu tödten deshalb werde
er ſeine Gegenwart in Naraigin wo er wohne nicht dulden

Gut lautete die Antwort Jch fürchte mich nicht Jch
werde nach Naraigin kommen Wenn du böſe biſt wirſt du
eine Piſtole nehmen und ich habe Speer Nulla Nulla und
Bumerang Wir wollen ſehen wer von uns am ſtärkſten iſt
und den anderen tödtet

Als Donga Billy mit ſeiner Rede fertig war richtete er ſich
ſtolz in die Höhe wie ein Held und wartete ob die Heraus
forderung angenommen würde

Ja Jch verſtehe Aber gehe jetzt weg
Gut ich gehe und er entfernte ſich
Es vergingen einige Wochen dann trafen ſich die beiden in

der Schlacht Donga Billy gehörte zu den wenigen Schwarzen
die ſich ihrem Gegner im offenen Kampfe ſtellen Dies war
vielleicht die erſte und letzte Gelegenheit im Leben des muthigen
Eingeborenen ſeine Waffen gegen die Vertheidigungsmittel der
Weißen zu erproben Mein Vater erinnerte ſich an jene Her
ausforderung und ſuchte ihn im Kampfe auf Donga Billy
trat ihm tapfer gegenüber und focht wie ein Mann Meines
Vaters Pferd ward vom Speer getroffen und er ſelbſt mit
denn Bumerang ſchwer verwundet aber die Piſtole bebielt

e hand und Donga Billy ward zu ſeinen Vätern ver
ammelt
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erant Ihre der Deutschen Kaiserin und Königin von Preussen Sr Maj des Kaisers von Oesterreich und Königs von Ungarn Sr Maj des KaisersHoMet t a t nenang g Maj des Königs von re Sr Maj des Königs von Dänemark Sr Maj des Königs von Griechenland

Sr Maj des Königs von Rumänien Ihrer Kgl Hoheit der Prinzessin von Wales

Flügel Pianinos Harmoniums
Prüämiirt mit elf ersten Weltausstellungspreisen

Wiäliale Halle a Foststrasse 24 I gegenüber der Hauptpost

Reiche Auswahl r Keiche AniswanlDie Firma Julius Blüthner hat zwar in uneigennütziger Weise aus serAusstellung Le g 1897 O ielleor Bericht de Preisgoriehts Preisbew re g ausgestellt die Preisrichter erkennen aber einstimmig
an dass die von derselben ausgestellten Flügel und Pianinos in ihrer technisch en und künstlerischen Vollendung und in ihrer unübertroffenenKilangschönheit der ganzen Inänstrie als Vorbild und Zierde dienen können und deshalb das allergrösste Lob Verdienen

r S en e B r W R re e z42 rn a m r e e t e e nene 27 e See rw e c 2 e v er c J c t 7 t e x 7 n J W W c S S e a 3 W S W o a X e S Fu S e ehe e r v S u e m WennBe J i e V 9 n r The Berlitz School of Languages

Sternstrasse Nr 11
S Englisch Französiseh Italieniseh

Nur geprüfte nationale Lehrerinnen
Während des Unterrichtes hört und
spricht der Schiller nur die Sprachoe
die er zu erlernen wünseht

Prospecte kostenfrei

schneſl gut Patentbüreau Vollſtäudiger Ausverkauf
wegen Geſchäfts Aufgabe

2 Patent Butrriaghrd Sämmtliche Artikel ſind nur in beſter reeller Qualität und werden zu
erledigt prompt ſachgemäß un billig bedeutend ermäßigten Preiſen ausverkanuft J
herein ba lterait Hermann JeutzſchATEMTE Jnbaber Guſtav Kauffmann

Muſter u Markenſchutz prompt 103 Leipziger Straße 103
und ſachgemäß unter Garantie C vma e e hCentrulſteteungenRath Auskunſt u Proſp gratis

Die vollſtändige Einrichtung von Darmmpfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf 9 h

Allgemeines Patenthurenu
Berlin W Jägerſtraße 69

Nliederdrucek Damnmpfheilzungeon mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions S in grosser Auswalil e
regnlirung der einzelnen Oefen Waranwaszerheizangen und combinirte Systeine l à

Erſles Sprach Inſlitut

für Private öffentliche Gebände und Fabrlken desgl Trockenanlagen für geiverbliche Zwecke s II Bretschneider
Methode Berlitz

Dampfbäder Warmwaſſerbereitnng ze ſowie Ansführnng von Reparaturen e

teinwes 55

Engliſch Franzöſiſch Jtalieniſch

Dicker Werneburg
s n o

Geprüfte nationale Lehrkräfte
Proſpekte koſtenfrei Schulſtraße 34

erſten Ranges
in größter Auswahl

ie Direktion

Albert Hoffmann

Telephonanſchluß 1125

am Riebeckplatz
Beſte Ausführung

von
Reparaturen und Stimmungen

EBInsehbälge
empf Vr Pietseh Gothſch NachfSchwetſchkeſtraße A1

h m h c

t e rnre rer yS en ehe et 9 22 re hdi a e c Wer e
52

ma

I Neuheiten

J Zrandmal

J Frau A Teske
n

J für Damen n Kinder
Gr Ulrichſtraße 29 I

Seit 1892 in Halle a S

Halle a S Thurmstrasse 123 Fernspr 31

e ne e 5 e We ne eJ m J n W 83e eMultiplex hasfernzünderDer S
N iſt die einzige exiſtirende Zündeinrichtung welche es ermöglicht mit einem einfachen Schalthebel eine
J größere Anzahl von Flammen mit abſoluter Sicherheit gleichzeitig zu entzünden reſp zu löſchen

Große Bequemlichkeit keine Schaufenſter rände mehr
Geueral Pertreter a HBeanst Sternſtraße 11

a S

Urin Unterſuchung
chem u microseop ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbacillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C Krütgen Königſtr 24

Subvertreter geſucht
e

e ae e u nete e ePrima Kernleder Treibriemene Zur Capitals Anlagee 4 3 0 0 vorzügiielister Eichenlohgerbung7 23 e o 3 14 o U 4 0 bis 1905 unkündbar e e auf Wege gestreckt
5 durch Nachdehnen im Betriebe fast2 Fernepr Pfancibriefe wo änzlich hlBrühl 43 H ei So 5076 ſeg t Sneas ſabritiert eGrosses Lager in vom Lager jederzeit Los en frei abgeben Er tenP G W 30 30 C Drnst Haassengier Co Bankgeschäft Münnange n Th ar

nur eigener streng reeller Fabrikate unter Garantie e e Gegr 1851 Feinste Referenzen

3 Spott SahresprocduetionHerren ind Damen elze Capes und Pele über 300,000 m Tederriemenrinen Garnituren für Damen alle Neuheiten Leipziger Strasse r eOtto Volgt ee n Jagd und Reiseartikel 9 ee e Ken Anfertigung feinster Herren Garderobe 57 warUm ungen le ti s lig U W le c und englischer Damen Costüme van juringer WolwaarenDauerhafte Hauskleiderſtoffe Harzer
Loden Herren Weſten Strickjacken
Normalwäſche wollene Tücher Strick
garne handgeſtrickte Strümpfe z
Alb Mammer Geiſtſtr 52

Echt chinrſiſche
Mandarinendanunen

M agarantirt nen und beſtens ge
h reinigt das Pfund Mk 85M ſilberweiße Gänuſedaunen das

i Pfund m 50 Ia Sorte hell
M weiſß das Pfund Mr 50 An

erkannt vorzügliche FüllungM für Oberbetten Verpack umſonſt
l Verſandt gegen Nachnahme Oreis
kourant n Proben gratis u franko

Heinrich Meißenberg
Berlin NO Kandsbergerſtr 39

Viele Anerkennungsſchreiben z

Die Expeditionen der SaaleZeitung
befinden ſich

Gr Ferlin Rene Promenade 1 und
7 Markt 24 Waagegedäude

errEheaun üher
HPeän

We Häuſer etc
aufgezeichnet und geſtickt zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt

die Wäſchefabrik

Halolf Sternfelck
Halle Kleinſchmieden 6

Eingang mur Große Steinſtraße

Wrateſco c Stotger
Edelschmiederei mit Krafthbetrieb

Kunstgewerhbliche Werkstatt für alle GerKthe und
Geschmelde in SlIber Jawelen und Gold

A PaAarte P eurba et am
in langen Fächerketten Anhängern Damenstöcken

und Schirmgritfſen
Moderno französische Schmucksachen

in hervorragender Ausführung nach Vernter Charpentfer
und Cheéret

Für den Anzeiventheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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